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Puttkamernun

eichstag beginnt heute die Verhandlung über Kau V Rhet Por allem das Regime Puttkamer einer Be

leuchtung unterzogen werden wird Jm Vordergrunde des
ntereſſes ſteht bekanntlich das mehr als eigenartige in

Maße befremdliche Vorgehen des Gouverneurs
die Akwahäuptlinge die ſich über den Gouverneur

Reichskanzler und Reichstag beſchwert haben Die
Angelegenheit iſt in der Budgetkommiſſion des Reichstages
eingehend verhandelt worden Der Referent Abg Kalkhof

entr hat einen ausführlichen ſchriftlichen Bericht erſtattet
der jetzt gedruckt vorliegt Wer dieſen Bericht lieſt muß
auch wenn er noch ſo ſehr Kolonialfreund iſt kopſchüttelnd
fragen wie iſt es möglich daß ſolche Dinge vorkommen
önnen wie iſt es möglich daß deutſche Beamte die im
fernen Afrika des Reiches Intereſſe und Würde Recht und
Geſetz zu wahren haben derartig verfahren können

Die Akwahäuptlinge haben Beſchwerde geführt über un
berechtigte Niederreißung ihrer Häuſer und Hütten und
gwangsarbeiten ohne Entſchädigung über Ungerechtigkeiten
n der Rechtspflege mit ihren harten Strafen und
Peitſchungen über Steuerzwang über widerrechtlich er
laſſene Verordnungen über Mißbrauch der Amtsgewalt
über Verletzung der ihnen durch förmlichen Vertrag garan
tierten Rechte und über anderes mehr Wegen dieſer Be
ſchwerde ſind ſie vor Gericht geſtellt worden Mit der Ab
urteilung iſt nicht ein unabhängiger Richter ſondern ein
abhängiger Verwaltungsbeamter beauftragt worden Die
Häuptlinge haben im Vorverfahren wie in der Haupt
verhandlung ihre Anklagen aufrecht erhalten Dieſe ſind
lediglich durch eäne un e idliche Ausſage von Zeugen als
widerlegt erachtet worden Die Höherwertung dieſer eid
lich nicht erhärteten Zeugenausſagen muß um ſo bedenklicher
erſcheinen als der einzige Zeuge der über die Be
ſchwerdepunkte verläſſiges Tatſachenwiſſen hatte gerade
Regierungsrat v Brauchitſch geweſen iſt gegen deſſen
Amtsführung ſich die Beſchwerden vor allem richteten

Durch das am 6 Dezember 1905 ergangene Urteil des
Bezirksamts Duala ſind insgeſamt 23 ſchon vorher in Unter
ſuchungshaft genommene Eingeborene wegen Beleidigung zu
Gefängnisſtrafen von 9 Jahren bis zu 3 Monaten und
daneben ſämtliche zu Zwangsarbeit verurteilt worden

Wie der Berichterſtatter hervorgehoben hat geht aus dem
Urteil im Zuſammenhalt mit der Beſchwerdeſchrift hervor
daß die in den Beſchwerdepunkten behaupteten Tatſachen ſich
im großen und ganzen keineswegs als unwahr er
wieſen hätten und daß gerade ſeitens der beamteten Zeugen
die in einer Reihe von Punkten entweder überhaupt unklare
oder den Kern der Sache umgehende Angaben machten
vielfach nur in nebenſächlichen Punkten entgegengeſetzte
Konſtatierungen gemacht wurden die Verurteilung erfolgte
daher in mehreren Fällen nur weil in nebenſächlichen Punkten
der Wahrheitsbeweis nicht erbracht worden dabei wurde aber
völlig verkannt daß nach dem ganzen Charakter der Beſchwerde
ſchrift die in der Hauptſache nur Abhilfe Unterſuchung und Ent
fernung der Beamten erbittenden Angeklagten ſich naturgemäß
nicht auf alle Einzelpunkte feſtlegen konnten und wollten Der
Referent faßt in ſeinem Bericht den Eindruck den er aus
dem ganzen Verfahren und dem Urteil gewonnen hat dahin
zuſammen daß die Beamten als die eigentlichen An
geſchuldigten erſcheinen allem Anſcheine nach hätten ſie es
nicht verſtanden ſich in die Sitten und Lebensgewohnheiten
der Eingeborenen hineinzuleben und dieſelben aus dieſen

egen
eim

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer und die Kaiſerin ſowie Prinz Auguſt
Wilhelm und die Prinzeſſin Viktoria Luſſe beſuchten geſtern vor
mittag den Gottesdienſt im Dome in Berlin Zur Frühſtücks
tafel beim Kaiſer waren Fürſt und Fürſtin von Bülow geladen

Jmmer wieder tauchen Gerüchte daß Kaiſer Wilhelm
ſeine Mittelmeerreiſe bald antreten werde auf und zwar
diesmal in der Form daß er mit König Eduard von England
in Athen zuſammentreffen werde Die Magdeb Ztg bemerkt
dazu daß auch dieſe Meldung wie alle anderen in das Gebiet
der Erfindungen gehört Eine Mittelmeerreiſe des Kaiſers ſei
in dieſem Jahre überhaupt ſo gut wie ausgeſchloſſen

Zu der Freitag Abendtafel beim Kronprinzenpaar
im Potsdamer Stadtſchloß waren geladen Prinzeſſin Feodora
zu Schleswig Holſtein und Prof Litzmann von der Univerſität
Bonn der nach Beendigung der Tafel einen längeren Vortrag
über Literatur hielt

Der Abteilungsdirigent im Kal Polizeipräſidinm in Berlin
ren Regierungsrat Muhl iſt am Sonnabend nachmittag

geſtorben

Zur Frage der Diäten für die Reichstags
ab geordneten

Die Kommiſſion für die Feſtſtellung der Diätenvorlage für
den Reichstag iſt wie der Verl Lok Anz mitteilt mit ihrer
Arbeit nunmehr fertig geworden indeſſen iſt die Vorlage bisher
dem Bundesrat noch nicht zugegangen Es beſtätigt ſich daß
eine Pauſchſumme an die Abgeordneten gezahlt werden ſoll
unter Abzug eines gewiſſen Betrages für jede verſäumte
Sitzung Das Staatsminiſterinm iſt jedoch der Meinung daß
die Gewährnng von Anweſenheitsgeldern allein noch keine
Bürgſchaft gebe für eine flotte Erledigung der Geſchäfte im
Reichstage daß dazu vielmehr eine Aenderung der Ge
ſchäfts ordnung des Reichstags in verſchiedenen Punklen
notwendig ſei wie ja auch im Reichstage ſelbſt die Ver
beſſerunasbedürftigkeit der gegenwärtigen Geſchäftsordnung
wiederholt anerkannt worden ſei Nach dieſer Richtung hin
ſoll nun demnächſt eine Verſtändigung mit dem Präſidenten und
den Parteiführern des Reichstags geſucht werden

Deutſche Handelshochſchüler in Frankreich
Die am Freitag in Marſeille eingetroffenen deutſchen Schüler

der Handelshochſchule in Köln beſichtigten am Sonnabend den
Hafen und nahmen dann an einem Feſtmahl teil bei dem der
deutſche Generglkonſul in einer Rede darauf hinwies
wieviel ſolche Beſuche zur Herbeiführung freundſchaſtlicher Be
ziehungen und zur Wahrung des allgemeinen Friedens unter
den Nationen beitrügen und ſodann den Behörden den Dank
ſür den den Schülern bereiteten Empfang ausſprach Profeſſor
Eckert Bonn betonte in einer Anſprache die geiſtigen und in
duſtriellen Beziehnngen die beide Länder verbänden Die
deutſchen Schüler reiſten am Sonntag nach Nizza weiter

Parlamentariſches
Aus der Provinz Sachſen ſind in den letzten Tagen folgende

Petitionen an den Reichstag eingelaufen Der Zentral
verband dentſcher Händler Markt und Meßreiſender
in Magdeburg bittet um Aenderung der 88 55 Nummer 4 und
60 der Gewerbeordnung Erteilung und Ausdehnung von
Wandergewerbeſcheinen für Schauſteller ſowie um Ablehnung
der Stempelabgabe auf Frachturkunden Fahrkarten und Anſichts
poſikarten Die Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen bittet um Herabſetzung der Zuckerſtener von
14 auf 10 M für den Doppelzentner Zucker Der Deutſche
Privatbeamtenverein in Magdeburg bittet um Aenderung
des 8 63 des Handelsgeſetzbuches Gehaltsanſprüche der An
geſtellten bei unverſchuldeter Verhinderung und um Aenderung
der Gewerbeordnung hinſichtlich der Beſtimmungen über den

trag wurde nach längerer Verhandlung einſtimmig beſchloſſen
anſtatt des 8 2 der Regierungsvorlage folgende Faſſung zu
ſetzen Die Erzeugniſſe des Kunſtgewerbes gehören zu den
Werken der bildenden Künſte Das gleiche gilt von Bauwerken
ſoweit ſie künſtleriſche Zwecke verfolgen Als Werke der
bildenden Künſte gelten auch Entwürfe für Erzeugniſſe des Kunſt
gewerbes ſowie für Bauwerke der in Abſ 1 bezeichneten Art
Jm übrigen wurden die meiſten Paragraphen auf Antrag der
Abg Henning konſ und Dr Müller Meiningen frſ Vp in
der Form der Regierungsvorlage wieder hergeſtellt ſo daß auch
die Scheidung zwiſchen Photographien ſoweit ſie künſtleriſche
Zwecke verſolgen und den übrigen wegfällt Die Photographien
ſind in Zukunft 10 Jahre geſchützt ſtatt bisher nur 5 Jahre
Am Schluſſe der Verhandlungen kam folgende vom Abg
Dr Müller Meiningen frſ Vp beantragte Reſolution zur
einſtimmigen Annahme Den Reichskanzler zu erſuchen bei
dem demnächſt in Deutſchland ſtattfindenden Kongreſſe der
Berner Kouventionsſtaaten ein gemeinſames Vorgehen aller der
Berner Konvention angehörigen Staaten zur Beſeitigung der
Härten der Urheberrechtsgeſetzgebung der Vereinigten Staaten
von Nordamerika anzuregen

Zu dem Landtagskonflikt in Schwarzburg
Nudolſtadt wird jetzt gemeldet daß ſich der Fürſt entſchloſſen
haben ſoll ſeine Perſon gänzlich auszuſchalten und nicht Er
höhung der Kameralrente ſondern der Gehälter der Hofbeamten
in den Etat einſetzen zu laſſen Man hofft damit einen modus
vivendi gefunden zu haben

Politiſches

Die ſozialdemokratiſchen Verſammlungen zum
18 März ſind überall ruhig und ohne Zwiſchenfälle verlaufen

Religion und Konfeſſion
Zum Falle Römer ſchreibt man der Köln Ztg

Die Entſcheidung im Falle Römer iſt gefallen Am 7 ds
haben Oberkirchenrat und Generalſynodalvorſtand darüber ihre
gemeinſame Sitzung abgehalten Der Wortlaut der Entſcheidung
iſt noch nicht bekannt ihre Begründung iſt wahrſcheinlich über
hanpt noch nicht formuliert Was einige Zeitungen ſchon ge
meldet haben daß das Koblenzer Konſiſtorium recht und Lie
Römer unrecht bekommen habe beruht auf Kombination Daß
der Oberkirchenrat der von Iic Römer vertretenen Theologie
das Recht in der Landeskirche abſprechen ſollte gilt nicht für
wahrſcheinlich Selbſt wenn Lic Römers Wahl für Remſcheid
kaſſiert bleiben ſollte wird ihm doch die Wahlfähigkeit und die
Anſtellungsberechtiaung in der Landeskirche kanm aberkannt
werden Daß indeſſen die Begründung die der Oberkirchenrat
ſeiner Entſcheidung geben wird theologiſche Schrankex
aufzurichten vexrſucht iſt nicht ausgeſchloſſen
obſchon jeder ſolche dogmatiſche Lehr zwang auch unter dem
Vorgeben es handle ſich nicht um theologiſche ſondern umreligiöſe Lehrnormen einen Sturm des Widerſtand
unter den freigerichteten Theologen hervorrufen würde

Hochſchulweſen

Der Univerſität Greifswald iſt zu der bevorſtehenden
großen Feier ihres 450 Jubiläums der Beſuch des Kaiſers
zugeſagt worden

Kommunales

Die Hergabe von Turnhallen für die Uebungen
ſozialdemokratiſcher und polniſcher Turnvereine durch die Stadt
Berlin hat der Kultusmintſter in der Sitzung des Abgeordneten
hauſes am Donnerstag geſchmackvoll als Unfug vezeichnet
Abg Roſenow erwiderte darauf ſofort daß das Kultus
miniſterium ſeinerzeit als nämlich der Polenkurs eine andere
Richtung als heute hatte noch einen viel ſchlimmeren Unfug
der Stadt Berlin ſelbſt anempfohlen hat Die Voſſiſche Ztg
iſt in der Lage folgendes vom 7 Auguſt 1893 datiertes Schreiben
des Kultus miniſteriums an den Reichstagasabgeordneten
v Koscielski ſcherzhaft genannt von Admiralski mit
zuteilen

heraus zu beurteilen Mehrere Beamte dürften ſich wie aus
ihren eigenen Angaben hervorzugehen ſcheine Mißgriffe
ſchlimmſter Art und ſelbſt ſtrafbare Vergehen im
Amte haben zu Schulden kommen laſſen namentlich Miß
brauch der Amtsgewalt Freiheitsberaubung und in einem
Falle Erpreſſung einer Unterſchrift entgegen der Verfügung
des Reichskanzlers vom 27 Februar 1896 bezw S 336
des Reichsſtrafgeſetzbuches Mit Recht iſt es als unerhört
bezeichnet worden daß gegenüber dieſen Beſchwerden der

buverneur ohne weiteres für ſich und die ihm unter
gebenen Beamten Strafantrag geſtellt und damit das Straf

Jn Verfolg meines Schreibens vom 17 April d Js
U III A 1061 benachrichtige ich Euer Wohlgeboren nach
erfolgter eingehender Prüfung Jhrer Vorſtellung vom
27 Dezember v Js ergebenſt daß durch die hieſige Städtiſche
Schuldeputation bezw durch den hieſigen Magiſtrat nur eine
bedingte Entſchließung auf Jhren dorthin gerichteten Antrag
wegen Ueberlaſſung von Räumen in den hieſigen Gemeinde
ſchulen zwecks Erteilung polniſchen Sprachunterrichts
an Schulkinder getroffen worden iſt Euer Hochwohlgeboren
kann ich daher nur ergebenſt anheimſtellen den erwähnten
Antrag bei der Städtiſchen Schuldeputation zu
erneuern indem ich zugleich bemerke daß falls von dieſer

Dienſtvertrag der techniſchen Angeſtellten Das 6 Petitions
verzeichnis des Reichstages enthält u a folgende Eingaben
Der allgemeine deutſche Zentralverband zur Bekämpfung des
Alkoholismus in Hamburg bittet um Gewährnung einer Beihilfe
aus Reichsmitteln der Verband deutſcher Blumengeſchäftsinhaber
in Berlin bittet um Aenderung der Poſtordnung in dem Sinne
daß unbeſtellbare Sendungen friſcher Blumen nicht an Ort und
Stelle für Rechnung des Abſenders veräußent ſondern vernichtet
werden da die Veräußerungskoſten den Wert der Blumen in
den meiſten Fällen überſteigen Der Magiſtrat von Würzburg
bittet die für Reichs und Staatsanleihen vorgeſehene Er
mäßigung des Vörſenumſatzſtempels auch auf Schuldver

ver ſchreibungen der Kommunalverbände und Kommunen zu er Behörde die Gewährung des Geſuches beſchloſſen werdenne d gekie et an er ſtrecken ſolte ſeitens der ſagtlkchen Schule Auſſlchtsb ebördedebun t e mleitung zuverläſſiger Er Der Vorſtand der Freiſinngen Volkspartei für den dieſen Beſchluſſe keine Vedenken werden entgegengeſtellt
iplin gen über die Beſchwerdepunkte und ein dis Wahikreis Hagen Schwelm lehnte das von der national werden Das Königliche Provinzial Schulkollegium hierſelbſt

ares Verfahren gegenüber den angegriffenen ſiberalen Partei zu den Erſatzwablen vorgeſchlagene Kompro habe ich demgemäß mit Weiſung verſehen
eamten abwarten ſollen Das eingeſchlagene Verfahren

aber erweckt den Anſchein als ob die Veamten nicht im
dalereſſe der Beſchwerdeführer ſondern in ihrem eigenen
W Angelegenheit möglichſt ſchnell und ſummariſch aus der

elt wollten Was zur Verteidigung des Gouver
Bern v Puttkamer in der Kommiſſion vorgebracht und im

ericht niedergelegt iſt erſcheint keineswegs zur Entlaſtung
geeignet Es verobleibt die durch alle Entſchuldigungsverſuche
nicht aus der Welt u ſchaffende Tatſache daß ein Miß
eng der Amtsgewalt vorliegt und daß wie im Kommiſ
jonsbericht ausgeſprochen wird eine Cliquenwirtſchaft der

e amten hervorgetreten ſei mit dem gegenſeitigen Beſtreben
einander auszuhelfen
d Intereſſe der Gerechtigkeit und des deutſchen Anſehens

es unbedingt notwendig daß dies Vorgehen die erforder
r Sühne erfährt und daß entſprechend dem Beſchluß der

wir mſion der ſicherlich vom Reichstag beſtätigt werden
rd durch einen völlig unabhängigen näch Möglichkeit mit
Heraualität bekleideten Beamten eine eingehende Unter

efaht über die Beſchwerdepunkte der Akwahäuptlinge durch
hrt wird Eine Rückkehr des Herrn v Puttkamer nach
Kolonie halten wir für ausgeſchloſſen o

m

miß ab da die Landtagskandidatur Crügers nicht mehr rück
gängig gemacht werden könne

Der Reichstagsabgeordnete Krolik hat wie Sonnabend
vom Grafen Balleſtrem verkündet wurde ſein Mandat
niedergelegt Schon vor Monaten war er aus der
Fraktion des Zentrums das ihm ſein Mandat verſchafft hatte
gusgetreten weil ihn ſeine Neigungen zu den Polen trieben
Wie es heißt will er jetzt als polniſcher Kandidat ſich aufs neue
um das Mandat bewerben Es handelt ſich um den Wahlkreis
Beuthen Tarnowitz Krolik ein ehemaliger Bergmann erhielt
1903 im erſten Wahlgang 20,145 ein anderer Zentrumsmann
7926 der Sozialdemokrat 10,258 der Pole 6864 der Freiſinnige
1284 Stimmen Jn der Stichwahl ſiegte Krolik mit 28,475 über
den Sozialdemokraten mit 12,421 Stimmen

Die Reichstagskommiſſion zur Beratung des Geſetz
entwurfes über das Urheberrecht ſetzte ihre Verhandlungen
beim 8 23 fort Di ſer Paragraph wurde auf Antrag der Abgg
Kirſch Ztr und Dr MüllerWMeiningen frſ Vp wach langer
Erörterung in folgender Faſſung angenommen Für Zwecke
der Rechtspflege und der öffentlichen Sicherheit dürfen auf
richterliche Anordunng BVildniſſe von den Behörden ohne Ein
Filigunt des Berechtigten ſowie des Abgebildeten oder ſeiner
Angehörigen vervielfälligt verbreitet und öffentlich zur Schau
geſtellt werden Dangch wurden die grundlegenden s 1 und 2
endgültig feſtgeſtellt Abg Dr Müller Metiningen griff eingehend
die Faſſung der Grundlagen des Geſetzes an Auf ſeinen An

Dr Studt war offenbar ſchlecht unterrichtet als er in dieſer
Angelegenheit von einem Unfug ſprach

Verwaltung nnd Rechtspflege
Wie in Königsberg und in Berlin ſo erfolgen jetzt

auch in Breslau Maſſen Ausweiſungen von Rufſen
Die Breslauer Zeitung meldet die Polizei wies jahre
Familien auch Familen der ſogenannten r Stände die
wegen der politiſchen Wirren Rußland verlaſſen und in Breslau
zum großen Teil eigene Wohnungen für längere Dauer gemletet
Erden 1 Juni aus und zwar ohne Angabe von

ründen
Frauenfrage

Der badiſche Oberſchulrat hat die W einer
Oberrealſchule an die höhere Mädchenſchule in
Mannheim genehmigt

Verkehrsweſen
Die Geſamtzahl der deutſchen Auswanderer betrug

im Jahre 1905 nach den jetzt veröffentlichten amtlichen Mi
teilungen 28,075 gegen 27,984 im Vorjahre

Verſicherungsweſen
Die 8 Kommiſſion des Reichstages zur Beratung z

Geſetzes über den Verſicherungsvertrag beſchäftigte



einer jährlichen Steigerung von 1 M pro Woche Anerkennung

f

in der Freitagsſitzung mit der Frage der Feuerſozietäten S 189
des Entwurfs Es handelt ſich im weſentlichen um den Abſatz 2
des s 189 der beſtimmt daß für die öffentlichen Verſicherungs
anſtalten die nach Landesrecht errichtet ſind die Beſchränkungen
der Vertragsfreiheit und die Vorſchriften über die Verſicherungs
agenten die der Geſetzentwurf über den Verſicherungsvertrag
enthält keine Anwendung finden ſollen Ein Antrag Kämpf
fr Vp will dieſen Abſatz ſtreichen Für die Regierungsvorlage

und die Beibehaltung der Sonderſtellung der Sozietäten tritt
Geheimrat Knebel Böberich ein Er ſtellt in Ausſicht daß die
öffentlichen Sozietäten ſobald das Geſetz über den Verſichernngs
vertrag Geltung habe ebenfalls eine Reſorm ihrer Verſicherungs
bedingungen vornehmen würden Geheimer Staatsrat von
Hermann verteidigt das bayeriſche Reſervatrecht bezüglich der
Feuer und Hagelverſicherung Eine ſcharfe Kritik an den ver
alteten Beſtimmungen der Feuerverſicherungsſozietäten übt der
Abg Kämpf Die Debatte wurde noch nicht beendet Nächſte
Sitzung Dienstag 20 März

Sozialpolitik
Wie der Schwäbiſche Merkur meldet hat die Witwe des

Reichstagsabgeordneten Geheimen Kommerzienrats Siegle
zum Gedächtnis ihres Gatten für die Beamten und Arbeiter
brer Fabriken in Stuttgart und Fenuerbach 400,000 M ge

ſtiftet Von dieſer Summe ſoll ein Teil zu Geſchenken an die
Arbeiter und die Beamten der Reſt für die Arbeiter
unterſtützungskaſſe verwendet werden

Der in Mailand verſtorbene Mitinhaber der Darmſtädter
Bank Cherbius ein geborener Frankfurter vermachte ſeiner
Vaterſtadt 250,000 M zur Errichtung eines Altersheims

Hhgiene und Mediztnalweſen

Es mehren ſich die Fälle wo die Aerzte veranlaßt ſind
auch gegen Krankenkaſſen ſtaatlicher Betriebe

ront zu machen Jetzt iſt es in Frankfurt a M zu einem
treit zwiſchen der Eiſenbahnbetriebskrankenkaſſe und den

Aerzten gekommen Jntereſſant iſt daß die ſtaatliche Leitung
der Krankenkaſſe ganz zu demſelben Mittel gegenüber den Aerzten
greift das die von Sozialdemokraten geleiteten Krankenkaſſen
anzuwenden pflegen Auch ſie ſucht ärztliche Streikbrecher

Mit der Frage ob beſondere Beſtimmungen über
Spezialärzte erlaſſen werden ſollen wird ſich wie die
Zeitſchr f Medizinalb mitteilt die erweiterte Wiſſenſchaft

liche Deputation für das Medizinalweſen in Preußen be
ſchäftigen

Handwerk und Gewerbe
Am Sonnabend wurden die Angebote für den Wirtſchafts

betrieb auf dem Zentralbahnhof Hamburg deren 45
eingegangen ſind geöffnet Das Mindeſtangebot gab Hartung
vom Café Briſtol in Berlin mit 30,000 das Höchſtangebot
Fritz Krüger in Bingerbrück mit 90,000 M jährlicher Pacht ab

Arbeiterbewegung

Der Verband der Metallinduſtriellen in der
Kreishauptmannſchaft Dresden hat die Sperrung ſämtlicher dem
Verbande augehöriger Fabriken beſchloſſen wenn nicht bis zum
W März die Streikenden ſich wieder zur Arbeit gemeldet
aben

Die Arbeiterſchaft der zehn Seifenfabriken in
Leipzig iſt in eine Lohnbewegung eingetreten Gefordert wird
neunſtündige Arbeitszeit ein Anfangswochenlohn von 20 M mit

des Arbeitsnachweiſes und der Organiſation des Fabrikarbeiter
Verbandes Freigabe des 1 Mai und für alle mindeſtens 1 Jahr
in einem Betriebe beſchäftigte Perſonen ein jährlicher Urlaub
von 6 Arbeitstagen

Jm Hochofenbetrieb der Thyſſenſchen Gewerkſchaft
Deutſcher Kaiſer in Eſſen a d Ruhr ſind wegen Lohn
ifferenzen 180 Arbeiter in den Ausſtand getreten

Heer und Flotte

Wie die B Z am Mittag mitteilt ſoll der General
inſpektor der r e der Jnfanterie v Perbrantvon ſeinem Poſten zurücktreten Als ſein Nachfolger ſei
Generalleutnant v Dulitz in Frankfurt a O in Ausſicht ge
nommen

Die Schüler Flottenſpende hat 65,000 M ergeben
die Spenden der höheren Töchter 29,000 M

Kaiſerliche Marine Der ausreiſende Ablöſungs
transport für Condor iſt mit dem Scharnhorſt am 17 März
in Aden eingetroffen und hat an demſelben Tage die Reiſe nach
Colombo Ceylon fortgeſetzt Tiger iſt am 16 März in
Canton eingetroffen und geht am 19 März von dort nach
Hongkong in See

Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Schluß des Berichts der Sonntags Ausgabe
Die Kommiſſion hat von acht neu verlangten Bezirzsämtern

vier geſtrichen
Erbprinz zu Hohenlohe tritt für Bewilligung dieſer Stellen ein
Das Haus erhölt die Streichung aufrecht
Aba Dr Bachem Ztr beoutragt die Poſition zum Betrieb

der Regierungsſchulen 59 200 Mk abzulehnen Man dürfe
die Kolonien nicht ſchlechter behandeln als das Jnland und müſſe
auch dort konfeſſionelle Schulen einrichten Ueberraſcht ſei er
darüber daß das Zentrum in dieſer Frage allein ſtehe Es
handle ſich hier um den erſten Anfang der Ausbildung eines
Simultanſchulweſens Heiterkeit

Abg Schrader fr Vag Der Abg Bachem irrt ſich wenn er
ſagt daß in Deutſchland das Simultanſchulweſen nicht beſteht
es beſteht bis jetzt ſogar noch in Preußen geſetzlich Der Abg
Bachem aber will etwas Neues er will die Schulen in den
Kolonien in die Hände der Kirche legen und dagegen müſſen
wir proteſtieren Das heißt die Kolonien ruinieren Sehr
richtig links Wenn irgendwo ſo haben wir in den Kolonien
Wert darauf zu legen daß keine konfeſſionellen Schulen beſtehen

ch hoffe daß auch die Herren von der Rechten ſich dieſer An
chauung anſchließen Wir wollen in den Kolonien reine Staats
chulen haben Beifall links

Abg Ledebour Soz Die Rede des Abg Bachem war darauf
berechnet die Konſervativen mit denen ſie ja im preußiſchen
Landtage zuſammengehen graulig zu machen Wir Sozial
demokraten ſind ſtets für kulturelle Zwecke zu haben wir ſind
überall für die Förderung des Schulweſens eingetreten Es iſt
eradezu unglaublich daß man für die Weißen in Afrika kon
ſſionelle Schulen einrichten will Wieviel Weiße gibt es denn

n Afrika Durch die konfeſſionellen Beſtrebungen wirkt das
Zentrum geradezu kulturzerſtörend

Erbprinz zu Hohenlohe Langenburg Jch brauche nicht noch
mals auf den prinzipiellen Standpunkt zurückzukommen ich babe

in der Generaldebatte erklärt daß die Regierung an ihrererpflichtung Schulen in den Schußzgebieten einzurichten feſthält

und daß ſie dem Ausdruck verliehen hat durch Einſtellung der
entſprechenden Summe in den Etat Geſtatten Sie mir nur
eine Feſtſtellung tatſächlicher Natur die zur näheren Klärung

beitragen kann das iſt die Tatſache daß in DaresSalagm die
evangeliſche Miſſion die dort keine Schule beſitzt ausdrücklich an
die Regierung mit dem Wunſche herangetreten iſt eine
RNegierungsſchule zu gründen damit die evangeliſchen Kinder
Gelegenheit zum Unterricht haben Außerdem müſſen Sie be
denken daß wir es in Oſtafrika auch mit zahlreichen Buren zu
tun haben die auf einen ganz beſonderen konfeſſionellen Stand
punkt ſtehen Sie ſind zwar evangeliſcher Konfeſſion aber ſtehen
doch in mancher Richtung auf einen anderen Standpunkt als die
evangeliſche Miſſion Die Kinder dieſer Buren würden alſo von
den Miſſionsſchulen keinen Vorteil haben

Abg Erzberger Zentrum Ebenſo notwendig wie in der
Heimat ſind die Konfeſſionsſchulen in den Kolonien Herr
Schrader iſt im Jrrtum wenn er meint in Deutſchland ſei die
Simultanſchule bereits geſcetzlich Jn meinem engern Vater
lande in Württemberg und in Bayern Heiterkeit iſt davon
keine Rede Weshalb ſollen wir ein Prinzip in die Kolonien
tragen das von der Mehrheit des deutſchen Volkes als verfehlt
und falſch angeſehen wird

Abg Graf Schwerin Löwitz konſ Jn der Kommiſſion gingen
wir davon aus daß es ſich hier um keine prinzipielle ſondern
um eine Zweckmäßigkeitsfrage handelt Nachdem die Sache aber
hier ein prinzipielles Ausſehen gewonnen hat und es ſich um
die Frage Konfeſſions oder Simultanſchule handelt müſſen
wir unſere Stellung allerdings ändern und wir werden nun
mehr für die Poſition ſtimmen Schallende Heiterkeit Redner
der ſich offenbar verſprochen hat oder nicht genau informiert iſt
ſieht ſich verblüfft um und tritt ſodann mit ſeinen Fraktions
kollegen zu einer kleinen Beſprechung zuſammen

Abg v Kardorff Rp beantragt nunmehr die Poſition in die
Kommiſſion zurückzuverweiſen

Abg Dove frſ Vag ſieht dazu keine Veranlaſſung
Abg Dr Paaſche nl Jch möchte auch die Zurückverweiſung

an die Kommiſſion befürworten Die Frage die jetzt vom
Zentrum aufgerollt iſt konfeſſionelle oder Simultanſchulen iſt in
der Kommiſſion gar nicht zur Sprache gekommen Von dieſer
prinzipiellen Sache iſt überhaupt nicht geſprochen worden Jetzt
handelt es ſich plöslich um eine ganz andere Frage und die
wird auch wohl am beſten zuerſt in der Kommiſſion beſprochen

Abg Singer Soz Der Abg Paaſche irrt Jn der
Kommiſſion ſind wir uns der prinzipiellen Bedeutung des Be
ſchluſſes durchaus bewußt geweſen Abg Dr Paaſche Nach
meiner Erinnerung nicht Sie werden doch ſchon erlauben daß
unſere Gedächtniſſe auseinandergehen Heiterkeit Uebrigens
ſehe ich abſolut nicht ein weshalb denn die Sache überhaupt an
die Budgetkommiſſion zurückverwieſen werden ſoll denn dann
müßte man die Sache an eine beſondere Schulkommiſſion ver
weiſen vielleicht an die Schulkommiſſion des Abgeordnetenhauſes
Große Heiterkeit Eine Notwendigkeit zu einer erneuten

Kommiſſionsberatung liegt nicht vor Wenn es den Konſervativen
darum zu tun iſt dem Zentrum einen Wunſch zu erfüllen ſo mögen
die Herren doch im Plenum anders ſtimmen als ſie in der
Kommiſſion getan haben nachdem ihnen vom Zentrum hier die
Erleuchtung gekommen iſt Heiterkeit Wenn der Antrag wirklich
zur Abſtimmung kommen ſollte ſo werden wir alle geſchäfts
ordnungsmäßigen Konſequenzen daraus ziehen

Erbprinz zu Hohenlohe Langenburg Jch will nur das eine
bemerken die Schule die wir hier beantragen trägt einen ganz
anderen Charakter als unſere Volksſchulen in der Heimat inſofern
ols in den Kolonien ja doch ein Schulzwang nicht beſteht Die
Regierungsſchule in den Kolonien iſt alſo etwas ganz anderes als
bei uns die Simultanſchule ſein würde Faktiſch würde es auch
in den Kolonien ſehr ſchwierig ſein einzelne Konfeſſionsſchulen
einzurichten

Abg Dr Bachem Ztr unterſtützt den Antrag auf Rückver
weiſnug an die Kommiſſion

Abg Dr Paaſche nl Jch habe eben noch mir die Akten der
Kommiſſion durchgeſehen und will konſtatieren von Simultan
ſchulen iſt kein Wort geſprochen worden Wir müſſen ſchon aus
dem Grunde die Sache zurückverweiſen weil für den Fall daß
die Pdegrgorchrte abgelehnt wird wir überhaupt keine Schule
dort haben

Abg Singer Soz Dieſes letztere Argument würde berechtigt
ſein wenn wir bei der dritten Leſung wären aber noch nicht
jetzt Jm übrigen will ich Herrn Dr Paaſche bemerken ich
ſollte meinen die perſönlichen Mitteilungen von Mitgliedern der
Kommiſſion haben wohl auch ein Anrecht darauf als glaub
würdig angeſehen zu werden Wenn die Herren ſich vor den
Modalitäten der Abſtimmung über die Poſition ſelber fürchten
und daher die Poſition zurückverweiſen wollen ſo will ich ſie
von allen bangen Zweifeln dadurch erlöſen daß ich ſchon bei der
Beſchlußfaſſung über den Antrag auf Rückverweiſung die Be
ſchlußfähigkeit des Hauſes bezweifle Hört hört und Heiterkeit

Es folgen noch weitere Ausführungen
Vor der Abſtimmung die hierauf vorgenommen werden ſoll

bezweifelt Abg Singer die Beſchlußfähigkeit Das
Bureau ſchließt ſich dieſem Zweifel an Die Sitzung muß daher
abgebrochen werden

Vizepräſident Graf Stolberg ſetzt die nächſte Sitzung auf eine
Viertelſtunde ſpäter an mit der Tagesordnung Fortſetzung der
heutigen Beratung mit Ausſchluß dieſer ſtrittigen Poſition

Schluß 4/ Uhr

69 Sitzung vom 17 März Uhr
Das Haus iſt äußerſt ſchwach beſetzt
Am Bundesratstiſch Erbprinz von Hohenlohbe u a
83 zweite Beratung des Etats für Oſtafrika wird fort

geſetzt
Die dauernden Ausgaben werden

genommen
Bei den einmaligen Ausgaben hat die Kommiſſion die von der

Regierung aus Anlaß des Eingeborenen Aufſtandes geforderte
weiße Kompagnie geſtrichen

Nach längerer Debatte wird die weiße Kompagnie entſprechend
dem Kommiſſionsvorſchlag abgelehnt Vafür ſtimmen nur ver
einzelte Mitglieder der Reichspartei Der Etat wird im übrigen
nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion bewilligt

Der III Reſervefonds trägt das Dispoſitiv zu unvorher
geſehenen Ausgaben

Abg Dr Bachem Ztr beantragt es wie folgt zu faſſen Zu
unvorhergeſehenen notwendigen Ausgaben Als Begrün
dung dieſer Nuance führt er die geſtern erörterte Wellblech
Geſchichte an

Geheimrat Seitz erklärt die Jaſſuna entſpreche vollſtändig der
Pure une die die Kolonialverwaltung ſtets von di ſem Reſerve
on atte
Abg Dr Vachem iſt dadurch befriedigt hat aber noch einige

Wünſche über die Form der Rechnungslegung
Geheimrat Seitz ſagt deren Erfüllung zu
Der Antrag Bachem wird nahezu einſtimmig angenommen
Damit iſt der Etat für Oſtafrika erledigt
Die Beratung der übrigen Kolonialetats wird auf Montag

1 Uhr vertagt Außerdem 3 Leſung der Nachtragsetats
Schluß 6 Uhr

ohne Debatte an

Preußiſcher Landtag
Eigener Bericht der Saale Zeitung

Abgeordnetenhaus

Schluß des Berichts der Sonntagsausgabe

Kultusminiſter Dr Studt fortfahrend Die Frage der Er
tellung polniſchen Sprachunterrichts liegt auf einem ganz anderen
Gebiete Daß den polniſchen Sokolvereinen keine Schulräume
für ihre Verſammlungen freigegeben werden iſt durchaus berechtigt denn die Sokolvereine ſind polltiſche Vereine ebenſo be

rechtigt iſt aber auch die Verweigerunc der Schuldie ſozialdemokratiſchen Turnvereine denn es iſt nellen
geſtellt daß auch dieſe Vereine politiſcher Natur r feſt
übrigen beſchränken ſich dieſe Turnvereine gar nicht in
turneriſche Uebungen ſondern ſie erteilen auch ganz v
mäßigen Turnuntexricht an die Jugend Einen ſolchen t
aber die Unterrichtsverwaltung im Jntereſſe des patriotiſchen
Geiſtes in dem die Erz hung unſerer Jugend erfolgen n
ſelbſtverſtändlich nicht zulaſſen uß

Abg Stychel Pole weit die Bebanptung zurück daß polniſ
Geiſtliche deutſche Katholiken zu poloniſieren ſuchten che

Miniſterialdirektor Schwartzkopff geht auf einige voCaſſel in zweiter Leſung vorgebrachte Fälle der Veſchlim da
der Berliner Selbſtverwaltung durch die Unterrichtsverwaltun
ein Herr Caſſel habe ſich u a darüber beſchwert daß an
Ordinarius der erſten Klaſſe mit rauher Hand aus ſeinem im
entfernt und durch eine Lehrerin erſetzt worden ſei Das z
ein Jrrium Der Lehrer ſei nicht entfernt worden ſondern
habe ſich nur gelegentlich einer Reviſion herausgeſtellt daß e
dem Amte eines Ordinariats in der erſten Klaſſe einer Mädchen
ſchule nicht recht gewachſen ſei und es ſei in Erwägung gezogen
dieſes Ordinariat einer Oberlehrerin zu übertragen Die Sag
werde übrigens im Oktober nochmals geprüft werden u
allgemeinen ſtehe allerdings die Verwaltung auf dem Stand
punkte daß es ſich empfiehlt in den oberen Klaſſen der Mädchen
ſchulen möglichſt nur Lehrerinnen mit dem Ordinagriat zu be
trauen Ganz mit Recht ſei die Schulverwaltung dagegen ein
geſchritten daß Berlin in weitem Umfange Hilfslehrer auf
Kündigung anſtelle Jn manchen Fällen habe Berlin ſechs Jahre
lang Hilfslehrer in dieſer Art beſchäftigt alſo mit dem vor
behaltenen Recht ſie jeder Zeit auf die Straße ſetzen
zu können Jm Jntereſſe der Lehrer habe die ſtaatliche Schul
verwaltung hier eingreifen müſſen und es könne niemand
behaupten daß das ein unerlaubter Eingriff geweſen ſei Redner
geht ſodann auf die Frage der volkstümlichen Schülervorſtellungen
ein die in Berlin veranſtaltet wurden Es ſeien aufgeführt
worden Maria Stuart Minna von Varnhelm Die Jung
frau von Orleans und Wilhelm Tell Von dieſen Stücken
ſeien die Schüler nur in der Lage Wilhelm Tell mit Ver
ſtändnis zu genießen Die Verſuche mit den übrigen Stücken
müßten als mißglückt bezeichnet werden Es komme hinzu
daß die Schuldeputation angeordnet habe jedes auf
zuführende Stück ſolle ein Vierteljahr hindurch vorher in
der deutſchen Stunde beſprochen werden Das ſei ein
unzuläſſiger Eingriff in die Rechte der Schulinſpektion
und die ſtaatliche Schulverwaltung ſei daher geradezu
verpflichtet geweſen ſich mit dieſer Frage zu beſchäftigen
Die ſtädtiſche Schulverwaltung ſollte nicht ſo empfindlich ſein
ſondern ſich in zweifelhaften Fällen lieber mit der ſtagtlichen
Schulverwaltung in Verbindung ſetzen und auf dieſe Art im
beiderſeitigen Zuſammenarbeiten das Beſte unſerer Volksſchulen
erſtreben Verfſehlt ſei jedenfalls der heute in Berlin vielfach
vertretene Standpunkt daß ſich der Staat in die Angelegenheiten
der Volksſchule überhaupt nicht einzumiſchen habe Was die
vom Abg Friedberg berührten Schulverhältniſſe der Gemeinde
Linden anlangt insbeſondere das Anſtellungsrecht der Lehrer
ſo ſei die Regierung bei der Auslegung der in Frage ſtehenden
Geſetze durchaus korrekt verfahren Die Regierung könne keiner
Gemeinde das Recht zugeſtehen ohne ihre Genehmigung einen
ſtaatlich beſtätigten Lehrer zu entlaſſen

Abg Mchyenſchein konſ macht den Miniſter darauf aufmerb
ſam daß ſeine in zweiter Leſung nach den Berichten der Preſſe
getane Aeußerung die geiſtliche Schulauſſicht ſei zur Zeit noch
nicht entbehrlich manche Beunruhigung in Betreff der Zukunſt
hervorgerufen habe

Miniſter Studt erwidert daß er nach dem unkorrigierten
Stenogramm ſich gar nicht in dieſer Form geänßert habe
Jedenfalls halte er in weitem Umfange die geiſtliche Schulauf
ſicht für direkt unentbehrlich

Abg Dr Friedberg nl Was das Verbot einzelner klaſſiſchery
Stücken für Schüleranfführungen anlangt ſo handelt es ſich doch
darum daß das Provinzialſchulkollegium in jedem Falle vorher
gehöct werden will Dieſes Verlangen aber iſt unberechtigt
Jn Betreff des Lindener Falles kann ich dem Miniſterialdirektor
nur zurufen Du ſprichſt vergebens viel um zu verſagen der
andere hört von allem nur das Nein Das Beſtätigungs
recht der Regierung hat die Stadt Linden nie beſtritten abe
ſie will ihr Anſtellungsrecht ſich nicht nehmen laſſen De
Regierungspräſident hat ja alles getan um die Geiſter zu be
ruhigen aber die Stadt Linden will nicht bloß Wohlwollen oder
Billigkeit ſondern ihr gutes Recht Es müßte in das Schula
unterhaltungsgeſetz eine Beſtimmung hineinkommen welche die
Städte denen das Anſtellungsrecht zuſteht gegen Eingriffe
ſichert Jm übrigen ſtehe ich auf dem Standpunkte daß nach
dem Allg Landrecht auch das Enttaſſungsrecht jedem zuſteht
dem ein Anſtellungsrecht gegeben iſt

Miniſterialdirektor Schwartzkopff erwidert die Stadt Linden
habe nur ein Berufungsrecht aber kein unbeſchränktes An
ſtellungsrecht

Abg Caſſel frſ Vgg bittet den Miniſter ſolchen Gemeinden
die ihren Lehrern beſſere Gehälter gewähren wollen wie z B
Dortmund nicht in den Arm zu fallen Redner wiederholt
darauf ſeine Klagen über Eingriffe der ſtaatlichen Schulverwal
tung in die ſtädtiſche Selbſtverwaltung Berlins Es ſei eine
ſeltſame Zumutung an einen Rektor der das Ordinariat in der
erſten Klaſſe habe hierauf zugunſten einer Lehrerin zu ver
zichten und ſich mit dem Ordinariat einer tieferen Klaſſe zu
begnügen Dadurch werde die Autorität des Rektors bei Lehrern
und Schülern untergraben Sehr richtig links Jn Sachen der
Auswahl von Theaterſtücken für Schüler Aufführungen geſtehe
er den Provinzialſchulräten kein ſichereres Urteil zu als den
ſtädtiſchen Räten Sehr richtig links Daß Berlin der frei
religiöſen Gemeinde ein gewiſſes Entgegenkommen bewieſen
habe verdiene nicht den ſchweren Vorwurf daß das ein Unfug
geweſen ſei Der erſte der dieſes Entgegenkommen in Berlin
geübt habe ſei ein Mitglied des Hauſes der ſpätere Miniſter
Hobrecht Der erhobene Vorwurf ſei nur dazu geeignet die
Autorität der ſtädtiſchen Behörden zu untergraben die das
Bewußtſein hätten nach beſtem Können der Gemeinde und dem
Staate zu dienen Beifall links

Miniſter Studt erwidert es ſei bedauerlich daß der Vorredner
und ſeine Freunde ſtatt ſich an die Miniſterialinſtauz b
wenden ſtets die Flucht in die Oeffentlichkeit vorzögen e
nicht wunderbar daß dabei oſt ein non liquet herauskomme
Belreffs des gerügten Ausdruckes bemerke er er ſei durq
den Abg Roſenow provoziert worden der bebaulre
hätte der Miniſter dulde es in unverantwortliche
Weiſe daß die Politik in die Schulen hineingetragewerde Die Selbſtverwaltung Berlins beeinträchtige er t
mindeſten aber es ſei nicht gerade ein Ruhmesblatt in
Berliner Schulgeſchichte daß man ſich hier erſt im Zwangsweg
zur Aufgabe einer unzuläſſigen Praxis nötigen laſſe
Die Debatte wird geſchloſſen tPerſönlich ſtellt Abg Frhr v Zedlitz fk feſt daß der Miniſu

in zweiter Leſung ausdrücklich geſagt habe man könne die ge
liche Schulaufſicht n och nicht entbehren Er wiſſe das
genau daß er ſelbſt einen Zeugeneid darauf leiſten würde f

Der Kultusetat wird genehmigt ein Antrag Schenckendor
auf Einführung fakultativen Handfertigkei tsunterrich e
in dazu geeigneten Präparandenanſtalten und Seminaren Leor
auf Vermehrnng der ſtaatlichen Kurſe ſür Ausbildung von fi
kräften für dieſen Unterricht wird der Budgetkommiſſlo
überwieſen

Das Etatsgeſetz wird ohne Debatte angenommen
Damit iſt die Etatsberatung beendet und die Tagesordnun

erſchöpft BeNächſte Sitzung Montag 11 Uhr Entwurf betr die e
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fähtgung zum höheren Verwaltungsditenſt und kleinere
Borke gen Schluß 7 Uhr

Auskand
Rücktritt Goluchowskis

ie neuerdings verlautet hat der öſterreichiſchungariſche
ſmiſter des Aeußern Graf Goluchowski ſich kürzlich gegenüber

Dem polniſchen Politiker geäußert daß er beſtimmt ſeinen
Doſten verlaſſen werde und ſich im Herbſt der geeignete Zeit

t für ſeinen Rücktritt ergeben dürfte Er ſei ſchon zu lange
r Amte um nicht fortwährenden Angriffen ausgeſetzt zu ſein
S Ungarn habe man ſich nicht mit den verſchiedenſten Jntrigen

en ihn begnügt und bemühte ſich ſogar Serbien gegen die
hnarchie zu ſtimmen und ihm hierdinch die bekannten Ver
ſegenheiten zu bereiten Man hält es auch für nahezu ſicher
daß der Botſchafter Freiherr v Aehrenthal zum Nachfolger des
Grafen Goluchowskt in Ausſicht genommen iſt

Die Kriſis in Ungarn
Der leitende Ausſchuß der koalierten Parteien hat

gegen den Auflöſungsbeſchluß den die Regierung gegen ihn
erlaſſen hat Proteſt erhoben

ooeuwaaaraavoaaaaeeee

Die Grubenkfataſtrophe von Courrières
Miniſter Clémenceau hat im Auftrage des Miniſterrats

dem früheren Präſidenten Loubet den Vorſitz in dem
Komitee angetragen das die Aufgabe bat die für die
Hpfer des Grubenunglücks von Courrières ein
egangenen Beträge zu ſammeln und zu verteilen Loubet hat

den Vorſitz angenommen

Jn BillyMontigny wohnte Miniſter Clemenceau einer
Beratung des Profeſſors Chantemeſſe mit den Mitgliedern des
Geſundheitsrates bei Dann begab ſich der Miniſter zum Ein
gang des Bergwerks und ſprach dort den Wunſch aus die
deutſchen Rettungsmannſchaften zu ihren Leiſtungen
zu beglückwünſchen Als er vom Direktor erfuhr daß die
deutſchen Mannſchaften ſeit einer Stunde eingefahren ſeien
beauftragte der Miniſter den Direktor den Mannſchaften

daß er ſich gefreut haben würde ſie zu begrüßenmitzuteilen
fuhr dann nach Fouquières les LensMiniſter Clemenceau

weiter

Der Streik im franzöſiſchen Kohlenrevier
Jn einer Sonntag abend abgehaltenen Verſammlung in Lens

beſchloſſen die Ausſtändigen die von den Bergwerksgeſellſchaften
gemachten Vorſchläge abzulehnen und den Ausſtand bis
aufs äußerſte fortzuſetzen

Der Lothringer Volksſtimme zufolge ſprengten aus
ſtändige Arbeiter bei Meſſein eine Brücke mittels einer
Dynamitbombe und auf dem Bahnhof Chaligny wurde eine
Weiche durch eine Dynamitbombe zerſtört Beide Attentate ſeien
durch Arbeiter von Neuwes Maiſons vollführt Seither werden
die Brücken und ſonſtigen Kunſtbauten auf den Eiſenbahnſtrecken
von Mirecourt und Toul von Militär bewacchht

Ein Miniſterpräſident als Nedakteur
Der frühere niederländiſche Kabinettschef Kuyper über

nimmt die Chefredaktion des Amſterdamdr Standaard

Die Marokko Konuferenz
Bourgeois äußerte im franzöſiſchen Miniſterrate am Sonnabend

die Lage in Algeciras ſei ſchwierig doch keineswegs hoffnungs
los Man hoffe bis Dienstag eine Einigung zu erlangen

Die Enthüllungen über die Beteiligung franzöſiſcher Miniſter
und anderer maßgebenden Perſönlichkeiten an der Compagnie
Maroccaine ſcheinen in Paris vielfach unangenehm zu
berühren Der Temps bezeichnet ſie als niedrige Ver
leumdungen druckt ſie jedoch nicht ab

Die leitenden liberalen Blätter Englands erkennen der Mgdb
Ztg zufolge Deutſchlands Entgegenkommen in der
Angelegenheit der Errichtung eines Jnſpektorats in Caſablanca
als eine glückliche Löſung der marokkaniſchen Frage an und er
warten beſtimmt von Frankreich eine Gegenleiſtung Als ſolche
befürchtet die Jingo Preſſe eine deutſch franzöſiſche
En ente in Kleinaſien durch die England matt geſtellt
würde

Jn London verlautet England ſtelle einen Vermittlungsantrag
in der Polizeifrage der dahin gehe als Reſidenz des General
inſpektors Tanger feſtzuſetzen und dieſem Geſandtenrang zu
geben Der Antrag werde auch von Amerika unterſtützt

Dentſch engliſche Jntereſſengemeinſchaft
reiſender Kauflente

Die ſeit langer Zeit angeſtrebte Entente cordiale zwiſchen den
reiſenden Kaufleuken Englands und Deutſchlands iſt zuſtande
gekommen Auf einem von Vertretern beider Länder beſchickten
Kongreß iſt die Bildung einer internationalen Liga zur Wahrung
der Jntereſſen der reiſenden Kaufleute Deutſchlands und Eng
ands beſchloſſen worden

Japaniſche Matroſen in London
Ungefähr ſechshundert japaniſche Matroſen werden im Laufe

dieſer Woche in London eintreffen um die beiden neuen Schlacht
ſchiffe die Katori und die Kaſchima zu übernehmen die in
London für die japaniſche Regierung gebaut wurden Die meiſten
dieſer Matroſen haben den letzten Krieg unter Admiral Togo
mitgemacht und man will ſie daher mit beſonderer Ehre
empfangen Der Aufenthalt in London wird nicht lange
quern aber trotzdem wird ein Komitee dafür ſorgen daß dieſe

atroſen die Hauptſehens würdigkeiten zu ſehen bekommen

Eine Verlobung des Kronprinzen von Portugal
Der Kronprinz von Portugal reiſt demnächſt zum Beſuch des

Könlas von England nach Biarritz Es verlautet die Ver
bung des Kronprinzen mit der Tochter des Herzogs von
onnaught ſtehe bevor

König Karol von Numänien
Die Agence Ronmaine erklärt daß die Meidung über einen
günſtigen Geſundheitszuſtand des Königs vollkommen un

egründet iſt Der König und die Königin würden demnächſt
ins Ausland abreiſen

Die Wirren in Nußland
Die Todesſtrafe gegen Leutnant Schmidt

Admiral Tſchuknin in Sewaſtopol hat dem Kaſſationsgeſuch
es Leutnants Schmidt keine Folge gegeben Das auf Tod

an v r m

durch den Strang lautende Urteil iſt aber in Tod durch Er
ſchießen umgewandelt worden Dem Kommandanten des
Pruth an deſſen Bord ſich Schmidt und andere Verurteilte

befinden iſt entſprechende Weiſung zugegangen

Ein Deutſcher verwundet
Der Werkmeiſter Harremann in Ri V ein deutſcher

Untertan wurde am Sonnabend im Hofe der Fabrik Aeina
durch vier Revolverſchüſſe ſchwer verwundet Die Polizei
verhaftete 13 Mitglieder und den Anführer einer Bande die im
Verdacht ſteht im Dezember 1905 fünf Beamte getötet zu haben
Die Polizei verhaftete außerdem drei Urheber eines Anſchlages
gegen den Fabrikdirektor Gutzeit

Jn einem Dorfe in der Nähe von Roſtow am Don wurde
in der Nacht eine Verſammlung von Revolutionären durch
Koſaken und Polizeimannſchaften aufgehoben die von den
Revolutionären beſchoſſen wurden und darauf zwei von dieſen
töteten und acht verwundeten

Jn Jekaterinoslaw iſt eine Bande von Räubern und
Mördern die als Beamte und Poliziſten verkleidet Haus
ſuchungen vornahm und die Bevölkerung in Schrecken verſetzte
verhaftet worden

Aus dem Provinziolgefängnis in Perm ſind ſieben politiſche
Verbrecher ausgebrochen

Die Unruhen in Macedonien
Eine bulgariſche Bande drang unter Führung eines Rumänen

in das griechiſche Dorf Niſſi Caza Verria ein tötete zwei Ein
wohner und ſteckte 26 Häuſer in Brand Auch in demDorfe Lumiſta wurde ein Einwohner getötet

Johann Moſt
Der Anarchiſt Johann Moſt iſt wie die Frkf Ztg aus

New York meldet geſtorben Johann Moſt geb 5 Febr 1846
in Augsburg war von Beruf zuerſt Buchbinder der in den
60er Jahren als Handwerksburſche Deutſchland Oeſterreich
Jtalien und die Schweiz durchzog Auf dieſen Wandexungen
nahm er ſozialdemokratiſche Jdeen in ſich auf Später wandte
ſich Moſt wie das füddeutſche Blatt berichtet der ſozialiſtiſchen
Journaliſtik zu und redigierte zuerſt in Mainz und dann in
Berlin ſozialdemokratiſche Blätter Dieſe publiziſtiſche und ſeine
ſonſtige agitatoriſche Tätigkeit brachte ihm wiederholt Gefängnis
ſtrafen ein Von 1874 bis 77 vertrat er den Wahlkreis
Chemnitz im Deutſchen Reichstag Bei den Wahlen im
Jahre 1878 fiel er als Kandidat durch Er begab ſich dann nach
London wo er das ſ Zt viel beſprochene politiſch ſen
ſationelle Blatt Freiheit gründete Der extreme Radi
kalismus Moſts fand in dieſem Blatte das in den 80er Jahren
auch in Deutſchland viel geleſen wurde oft einen recht wunder
lichen Ausdruck Als er nach der Ermordung des Zaren Ale
xander II im Jahre 1881 in ſeinem Blatte zur Vernichtung der
übrigen Fürſten aufforderte verurteilte ihn ein engliſches Gericht
zu achtzehn Monaten Zwangsarbeit Nachdem er die Strafe
verbüßt hatte ſiedelte Moſt nach den Vereinigten Staaten von
Amerika übver wo er aber ebenfalls mit ſeinen abſtrufen ultra
radikalen Jdeen kein Verſtändnis fand und wegen ſeiner anarchi
ſtiſch publiziſtiſchen Tätigkeit er habe in Amerika die Herausgabe
der Freiheit fortgeſetzt wiederholt die Bekanntlchaft mit den
Gefängniſſen machen mußte Jn den letzten Jahrzehnten wurde
Moſt nur noch als eine komiſche Perſönlichkeit beurteilt auch
von ſeinen ehemaligen ſozialdemokratiſchen Freunden Johann
Moſt iſt nur 60 Jahre alt geworden

Japan als Poliziſt Chinas
Der Korreſpondent des Daily Chronicle in Waſhington er

fährt von hoher Stelle doß Japan den Polizeidienſt in China
übernehmen würde Die bezüglichen Verhandlungen ſollen ſeit
einiger Zeit geführt und nunmehr zum Abſchluß gebracht
worden ſein Man erzähle ſich in diplomatiſchen Kreiſen daß
der Plan in der Weiſe durchgeführt werden würde daß jopaniſche
Armecoffiziere aus chineſiſchen Soldaten gebildete Detachements
denen eine kleine Anzahl japaniſcher Soldaten beigemiſcht ſein
würde kommandieren Es heißt Großbritannien und Amerika
hätten beſchloſſen Japan ſoweit die Koſten und aktiver Kriegs
dienſt in Betracht kommen zu unterſtützen Jtalien und
Frankreich würden zu den Koſten beitragen den Vorteilen ent
ſprechend die ſie ans dieſem Plane haben würden Dieſe hoch
intereſſante Nachricht habe bisher keine offizielle Beſtätigung
erfahren komme aber aus einer Quelle die ihr allgemeine Be
rückſichtigung verſchafft

Veueznuelag
Die venezolaniſche Regierung hat den Dienſt des Kabels

nach der Jnſel Trinidad aufgehoben und für dieſe
Maßregel als Grund Unregelmäßigkeiten im Dienſte der eng
liſchen Kabel angeführt Die Telegramme müſſen deshalb zu
Schiff nach der Jnſel Caragao und von dort nach Trinidad
geſandt und dann weiter befördert werden

Vermiſchtes
An den Tod Hermann v Wiſſmanns der wie erinnerlich ſein

wird am 15 Juni v J bei einem Jagdunfall in der Nähe von
Graz ſein Leben verlor knüpfte ſich ein Prozeß gegen eine
Lebensverſicherungs Geſellſchaft welche die Auszahlung der nicht
unbeträchtlichen Verſicherungsſumme verweigerte bevor feſt
geſtellt worden ſei daß Wiſſmann nicht durch Selbſtmord
geendet habe Der Beweis dafür daß der berühmte Afrika
forſcher und frühere Gouverneur von DeutſchOſtafrika lediglich
einem beklagenswerten Unfall zum Opfer gefallen iſt jetzt ſo
weit erbracht daß die Aſſekuranzgeſellſchaft ſich bereit erklärt
hat die Verſicherungsſumme zu zahlen Jm Prozeß der Erben
des Majors von Wiſſmann gegen die Oeſterreichiſche Unfall
verſicherungsgeſellſchaft iſt nämlich vor dem Landesgericht Giaz
ein Vergleich zuſtande gekommen Die Geſellſchaft hat ſich die
Ueberzeugung verſchafft daß Wiſſmann durch einen Jagdunfall
geſtorben iſt und zahlt 60,000 Kronen Von den näheren Um
ſtänden beim Tode Wiſſmanns ſei folgendes in Erinnerung ge
bracht Am 15 Junt v J abends war Major von Wißmonn
mit dem Erzieher ſeines Sohnes Hafermann und dem Revier
jäger Lederwaſch in das eine Stunde vom Gute Weißenbach ge
legene Jagdrevier Fiſchern auf die Rehpirſche gegangen und
hatte ſich am Waldrande auf einen mitgenommenen Stuhl ge
ſetzt Hafermann und der Jäger pirſchten in anderer Richtung
Bei Eintritt der Dunkelheit pfiff der Jäger der Verabredung
gemäß zweimal erhielt jedoch keine Antwort Als er dann den
Jagadherrn anrief antwortete dieſer noch Ja Jn dieſem
Augenblicke krachte ein Schuß der Jäger ſuchte Wiſſmann ſofort
auf und fand ihn über die Stuhſlehne zurückgebengt tot vor
Der Schuß war ins linke Auge eingedrungen und hatte die
Schädeldecke abgehoben das Gewehr ſtand zwiſchen den Füßen
des Verunglückten Ein Lauf war abgeſchoſſen der Hahn des
zweiten Laufes geſpannt Major von Wiſſmann war mit der

alio Praut

Tochter eines rheiniſchen Großinduſtriellen verheiratet und
hinterließ vier Kinder im zarteſten Alker g

Ueber 100 Jahre alt Am Dienstag konnte der in Mülheim
Am wohnende Rentner Michael Hirſch ſeinen 103 Geburtstag
eiern Der alte ſeit über 70 Jahren dort anſäſſige Herr wurde

in Hömel bei Nümbracht geboren und erfreut ſich noch voller
Rüſtigkeit in geiſtiger und körperlicher Beziehnung Bemerkens
wert iſt daß er auch jetzt noch ein ſiarker Raucher iſt Einen
Tag ſpäter feierte der Reptner Fauſtmann zu Mülheim Broſch
ſeinen 101 Geburtstag Auch er hat bisher verhältnismäßig
wenig unter den Beſchwerden des Alters zu leiden

Ein ſchweres Erdbeben zerſtörte in Kagi auf Formaſa mehrere
hundert Gebände viele hundert Menſchen wurden getötet und
eine große Anzahl verwundet

Standesamtkiche Nachrichten
Standesamt Halle N Burgſtr 38 17 März

Aufgeboten Bahnarbeiter Max Ohme und Anna Menzel
Beeſenerſtr 23 und Dölauerſtr 32 Zimmermann Karl Piltz

und Henriette Kagatz Adolfſtr 9 und Triftſtr 26 Arbeiter
Friedrich Ulrich und Martha Weinberg Reilſtr 34 und Schul
berg 10 Kaufmann Franz Becker und Luiſe Bruns Richard
Wagnerſtr 17 und 44 Arbeiter Richard Bornſchein und Jda
Brandt Wallroda und Belfortſtr H

Eheſchließungen Arbeiter Guſtav Bierbach und Wilhelmine
Brode Ludwiga Wuchererſtr 34 Arbeiter Robert Wilke und
Margarete Matuszczak Gr Wallſtr 42

Geſtorben Frida König 19 J Gr Gofenſtr 24 Maurer
Albert Apel aus Lieskau 36 J Nervenklinik Lehrer Hugo
Köhn 35 J Goetheſtr 11 Schuldirektors Auſtin Riſhel in
Chicago S Anſtin 4 J Burgſtr 54 Witwe Luiſe Reich
meiſter geb Vönicke 87 J Georgſtr 12 Geſchirrführer Karl
Kunze aus Cönnern 26 J Diakoniſſenhaus Kaufmann
Wilhelm Hirſch aus Straßburg i 33 J Nervenklimik

Standesamt Halle S Stelnweg 17 März
Etzeſchließungen Eiſendreher Paul Kunze u Selrna Mörtz

Mühlberg 11 u Torſtr 18 Schloſſer Johannes Joskölski u
Marie Trebs Brunoswarte 28 u Niemeyerſtr 15 Oberkellner
Emil Jähne u Elſe Franke Deſſau u Alte Promenade Eiſen

2

dreher Willy Perſigel u Klara Wiegleb Lilienſtr 12 Metall
fräſer Otto Gebhardt u Martha Schurig Torſtr 37 Tiſchler
Willy Freitag u Emma Schröder Kl Schloßgaſſe Schrift
ſetzer Karl Seeliger u Helene Rötſcher Gr Steinſtr 67
Bezirksfeldwebel Fritz Czimmeck u Erneſtine Klempnow Viele
feld u Alter Markt 25

Geboren Bergmann Ernſt Frauendorf Emma Schmied
ſtratze 33 Bahnarb Oskar Landgraf Oskar Streiberſtr 34
Fabrikarbeiter Richard Lippke Helene Wörmlitzerſtr 99
Rangierer Otto Riemann Herbert Hirtenſtr Poſtſchaffner
Richard Biering Fritz Raffinerieſtr

Geſtorben Witwe Wilhelmine Radecke geb Liſting 62
St Eliſabeth Krankenhaus Bergmanns Ernſt Frauendorf T

Emma 2 T Schmiedſtr 33 Seilers Karl Glieſche T tot eb
Gr Brauhausſtr 28 Werkmeiſter Guſtav Marx Ehefrau

Anna geb Anhalt 52 J Bernhardyſtr 8a Häuers Wilhelm
Mattſtedt Ehefrau Sophie geb Hellmuth 45 J Klinik Königl
Eiſenbahn Packmeiſter Eduard Lörche 46 J Klinik Güter
bodenarbeiter Richard Elsner 30 J Klinik Koch Emil Samuel
21 J Lerchenfeldſtr 14 Witwe Johanna Stollberg geb
Francke 87 J Torſtr 16

Auswärtige Aufgebote
Lehrer Max Liemann u Emma Schmidt Halle u Oſterode

Poſibote Otto Kolbe und Minna Meyer Halle und Wirdſchütz
n ermeiſter Otto Heinemann u Marie Clemens Halle und
Zervſt

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

20 März Wolkig windig Regenfälle kühl
21 März Meiſt bedeckt naßkalt Regenfälle Wind
22 März Regen windig normale Temperatur
23 März Vielfach heiter bei Wolkenzug Tags milde Strich

weiſe Regen
24 Mär z Wolkig mit Sonnenſchein rauher Wind

Regenfälle naßkalt
ſpäter

Weteoroleniſche Station zu Halle

7 Närz Marz9 Uhr arends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 753,9 759,7Thermometer Celſius 9,1 4el Fenchtigte iſt 75 68Wivd SW 2 W 2Maximum der Temperatur am 17 März 12,00 C
Minimum in der Nacht vom 17 zum 18 März 5,40 O
Niederſchläge am 18 März 7 Uhr morgens 0,0 mwm

18 März 18 März
9 Uhr arends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 747,1 746,0Thermometer Mir 353 8 3Rel Feuchtig tet 320Wiüd NW4 WMaximum der Tewperatur am 18 März 9 C
Minimum in der Nacht vom 18 zum 19 März 3,4 9 C
Niederſchläge am 9 März 7 Uhr morgens m mm

Leitung Otto Sonne
Verantwortilich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feunilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämilich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 14 Seiten
einſchl Unterhaltungsblatt
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v 9 auch bei Jbnen in allen Ecken vomMorgen geht S los Oller bis in den Kellex das Wiſchen
Abſeifen Fegen Schrubben Putzen Waſchen Schenern Rein
machen Vor Oſtern ſoll alles blitzſauber werden Luhns Salm
Terp Kernſeife und Lubhns Waſch Extrakt mit rotem Band haben
ſich hierbei ſeit Jahren allerbeſtens bewährt weil der Anſtrich nicht
leidet auch alles durch die milde ſvarſame Lauge von Luhn s be
kanntlich geſchont bleibt Ueberall kauft man deshalb jetzt Luhns

Dieſe von mir in 8 verſch Qualitäten direkt von
ſt das edelſt exiſtierende ganz abgekochte weiße

2 n jede beliebige hel e mittlere oder dunkle Nuance umgefärbt werden und iſt
e

apan importierte Brautſeide
eidengewebe es kann ſpäter

im Gebrauch beinahe unverwüstlicht

Muſter auch von meinen übrigen Vraut und Hochzeits Seiden umgehend
Doppeltes Brirſporto

Seidenfabrikt Henneberg Zürich C u K IHofl



Ereussigche Central Bodeukredit Ixtiengeselschaſt

blb Gemäß der Artikel 78 und 84 des Statuts hat am 3 März er eine Verloſung der zum Nennwerte rück

i zahlbarenJ 3 a Central Pfandbriefe vom Jahre 1389n auf Jahre wahrt nur 3 h 99 99 99i 1390n Porto 4Celbüch i Gpblos A 850 p T 3 h Rommunagal Obligationen v J 1387

m em un u 0c e 2e ter ſtattgefunden T h 1396I vem Linoleum sein gutes Aussehen
44 r iſte der 1 Oktober 1906 zur NRückzablung ausgeloſten Stücke welche in der am 17 März ex ausGlanz ohne Gfätte feucht wischbar egebege r des Deutſchen Reichs 2c Anzeigers bekannt gemacht iſt kann außer an der Kaſſe der Geſell

Vennubgglen Ztolnbaeh ſchaft in Verlin Unter den Linden Nr 34 in Halle g S bei dem Halleſchen Bankverein von KuliſchAdler Drogerie Engel DrocZ Kaempf Co und bei unſeren übrigen Zablſtellen in Empfang genommen werden auch werden Verlofungsliſten

h in auf jedesmaligen Antrag unentgeltlich verſandt sQwerner IHöenst a erlin den 17 März 1906 Die Direktion
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ren ſtimmungsvollen Novellen
R ſind es

I Menſchen mit Fleiſch und Blut

Z Stoffe

W

zuge Die Herrſchaft Luſtſpiel in einem Aufzuge A

Tugenden im Menſchen zu wecken
J ſittlichen Wert ausgezeichnete Schriſtchen vermag Möge es deshalb

Nein Schatzkäſtlein für alle werden
M ſcheinungen nicht viele geben die als Konfirmationsgeſchenk ſo gut

ne

Schilderungen überall ein gern geſehener Erzähler

Pibliothek der Geſamt Titeratur
Nummer 1943 1954

Inhani Aho
Junggeſellenliebe und andere Novellen

Aus dem Finniſchen übertragen von Mill Vinkentiwna Kono
walow Mit Vorbemerkung von Theo Kroczekund dem Bilde des Dichters

Ein feiner berückender Duſt ſchwermütiger Poeſie liegt über dieſen

die uns in ihnen entgegentreten

Der in ſeiner Heimat längſt anerkannte Erzähler wird hier
der deutſchen Leſewelt zum erſten Male in einer billigen Ausgabe

W vermittelt
Broſch 75 in Leinenband 1 in eleg effektv Geſchenkband 1,50

Roderich Zenedir Faustheater

Wetterbaite trotzige Geſtalten
Natürliche kraſtvolle echte

Es wird einem warm ums Herz beim
D Leſen dieſer glänzend geſchriebenen teilweiſe tieſempfundenen Erzäh
J lungen m trotz verſchiedener dem Verfaſſer mit untergelaufener Herb
S beiten die aber gemildert werden durch dieliebenswürdige Behandlung der

e

Eine Auswabl der beſten einaktigen Luſtſpiele Vorſpiele und Soloſzenen
für geſellige Kreiſe und öffentliche Bübnen

Herausgegeben und mit einem Vorwort verſehen von C W Schmidt
Mit dem Bilde des Dichters Zehnter Band

Jnhalt Vorwort Der Weiberfeind Luſtſpiel in einem Auf
usredenlaſſen Luſtſpiel in einem Aufzuge Die Werbung Genrebild in

einem Aufzuge
Ebenſo wie die früher erſchienenen wird auch dieſes Bändchen vom J

Publikum gern aufgenommen werden Dieſe harmloſen vor allem aber
ſittkich reinen Stücke wirken auch heute noch erheiternd und erfriſchend
und verdienen da ſie den vielfach äußerſt faden ſogenannten Liebhaber
thegater Stücken unendlich überlegen find und dabei doch mit ihnen die
Leich tigkeit der Darſtellung und die Anſpruchsloſigkeit in bezug auf

e n und Komparferie gemeinſam haben die Verbreitung die ſie
gefunden

Broſchiert 25 in Leinenband 50

Eduard Mörike
Das Stuttgarter Futzelmännlein

Märchen Mit dem Bilde des Dichters und einer Vorbemerkung
Es iſt ein wunderliches Geſühl das einem beim Leſen dieſes lie

benswürdigſten aller Märchen überkommt und deſſen man ſich rückhalt
los hingeben muß Die einen nennen es Märchenzauber der auch Er
wachſene zu umſpinnen vermag die anderen das Bewußtſein vollkonr
mener Harmonie die begründet iſt in einem ungeſuchten Einklang von
J Handlung und Sprache Naive Einfalt und kernhafter Mutterwitz
Humor und Romantik walten in ihm aufs glücklichſte zuſammen und

der volkstümlich ſchlichte treuherzig ſchalkhafte Ton ſtimmt in jedem
n berein Durch Moritz von Schwinds herrliche

Zeichnungen iſt namentlich die eingeflochtene Hiſtorie von der ſchönen
Wort mit dem Jnhalt überein

Lau allgemein bekannt geworden

Mark Anrels Selbſtbetrachtungen

Mark Aurels

e
I

vBroſch 50 H in Leinenband 75 H in eleg effektv Geſchenkband 1,50

Ueberſetzt von Hans Stich Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde

Mark Aurel der Pbiloſoph auf dem Kaiſertbrone iſt ohne Zweifel
einer der anziehendſten Herrſcher die die Geſchichte zu verzeichnen hatIn ſeinen Betrachtungen über Roms Größe und Niedergang er
wärmt ſich ſelbſt Montesquien zu dem unnmwundenen Bekenntnis daß
es ihm ſtets ein innerliches Vergnügen bereite von Mark Aurel
ſprechen zu dürſen Das Leſen ſeiner Selbſibetrachtungen mache auf
ihn einen ſolchen Eindruck daß er darnach von der Welt und infolge
deſſen guch von ſich ſelber viel beſſer dächte

Und wahrlich wohl kein zweites Buch iſt ſo geeignet
wie es dieſes durch ſeinen hohen

Es diirfte unter den neueren Er

geeignet ſind wie dieſes kleine Büchlein der Lebensweisheit
Broſchiert 50 in Leinenband 75 in eleg effektv Geſchenkband 1,50

A von Zedenſtjerna
Herrn Petterſſons Gardinenpredigten Broſch 25 in Leinenbd 50
Jonas Durmans Teſtament Broſchiert 50 in Leinenband 75
Was der Kondnktenr erzählte Broſchiert 25 in Leinenbd 50

Sämtlich überſetzt von M Hellbuſch Mit einer Einleitung
Vorſtehende Nummern zuſammen in einem Bande unter dem Titel

Neue Novellen

Hedenſtjerng iſt heute durch ſeine liebenswürdigen echt humoriſtiſchen
Für jeden Freund

gemütlicher liebevoller Detailmalerei bilden feine Schriften eine Quelle
des Wohlgefallens und der Erheiterung Vorſtehende drei Novellen
dürften ebenſo gern aufgenommen werden wie die früher erſchienenen
die ſämtlich eine überraſchend große Verbreitung geſunden haben

Zu begiehen durch ſämtliche Buchbhandlungen

Otto Hendel Verlag

die guten

J Broſch 1 in Leinenband 1,25 in eleg effektv Geſchenkband 2

Milchmast Ponlets pro Pfd M 1,30
Pnten pro Pfd M 0,90 und Puten pro Pfd Mk weides zartes Fleisch Streng reelle Bedienung

Im ßecder Woche
beziehen unsers w Privat Kunden abwechselnd

Telegramm Adresse HlIehpoularde Haynau
Geflügelmastanstalt Göllschau i Seclial

Zuehtstatlon der Landwlrechaftskammer

Ponularden Pfd M 1,50
wohlschmecken

Die von uns übernommenen

Mk 2 Millionen
39 IIallesche Stadtanleihe

III Abteilung Ausgabe 1906
in Abschnitten von

Mk 5000 2000 1000 500 200 u 100
bringen wir von heute ab freibleibend

zum Kurse von 98 90 h franko Wrovision
zuzüglich Stückzinsen vom 1 Januar 1906 zum

KTiliale er

Hagdeburger Privat Bank

Halle a Poststrasse I2
Telegramm Adresse

Privatbank IHallesaale
Telephon

No 338 und 405

Trausvportable

Kochherdoe
Ritteraüter

Feine

Kombinierte

v e3 e e Se S d nommen werden

für Hansbaltungen Hotels

Emailleherde
für Kohlen und Gasfenernng

c BKohlen umd Grudeherde
à voelche zuſammen oder getrennt
s voneinander in Betrieb ge

Wilh Hecrert Gr Ulrichſtr 57
Extra De Konverren Orte

2 Pfund Doſe Schnittbohnen
2 PfundDoſe Erbſen
1 Pfund Ddoſe Staugenſpargel

27 Pf
f

55 Pf
ſowie ſämtliche anderen GemüſeKonſerven billigt

Paul ZiäeglerLeipaieipa er Butter Eier Käſe Rannisehestr 22
oOn detail

Telephon 631

S

Verschleimung ete altbewährt überall erhältlich

EB Kränchens
Kessel Kais Victoria Brunnen Pastilien

natärliche Ouellsalze gegen Katarrhe Husten Heiserkeit

Königliche Bade u Brunnen Verwaltung Ems

p Mr 160 140 290 mm n

Alleinige Fabri eh Tn r T

ſp Packet

An ue fatt

er V

Trierer Geld Lotterie
Ziehung ſchon 27Hendigcwin 100 000 t in

1 ganzes Los 4 1 halbes worto u Liſte nach ausngt z
Halle a/SPettrich Kopsch See 5

Fianinos
Perzünma

grossartige Tonfülle
hier allgemein als Fabrikat ersten

Ranges bekannt

Allein Verkauf bei

II HülleMittelstrasse 10
Feke obere Schulstrasse

Telephon 3057

S

9

u a

Patent Vnivereal Trocken u

Plättmaschinen
für Kragen Wansohettenglatt Wäsche usw

Dampf Wasechmaschinen

mit direkter an in allenGrössen u sämtlicho Wäscherel
mascehinen liefern

Rumsch Hammer
Wäschereimaschinenfabrik
Forst i Lausitz

Zahlreiche silb u gold WC Diplome ote

aſchgefäße
dauerh bill Zauder Gr Klausſtr 12
Mitalied des Rabattſparvereins

We od d waW

RA
ee

4 r 9 e

5

mS SpREMGSToF
GIöckKAVH

8 WBester Ersatz für Oynamits

c

e et e

Bonne ee ettanheepteiestete

ſo ce
nenz 2 9 S 7 5 S S e t z

i erneee

zu Frühjahrs Anzügen ſowie
sohwarzae Stoſfe zu Konfirman
den u Gesellschaſts Anzügen
kauft man am beſten und billigſten bei

A Wegerich
Brüderſtraße 2

nahe am Markt

Mein Ausverkauf in
Braunschweig Gemüse

u Fruchtkonserven
hat begonnen

A Trautwein
Mitglied des Nab Spar Vereins

Garantiert neue
ungeriſſene gereinigte

änsefedern
mit Daunen verſende ich in Poſtpaketen
oder als Bahngut jedes Quantum per

Pfund Mark 40eine ſortierte Qualitätohne ſteife 14
Gänfehalbdaunnen halbw 090

e reinweiß 50Gänſedaunen hell 50weiß 25ff fur Plumeauy 765
eg Nachnahme oder vorherige ZahlungKtpadun frei T nehmezurück Muſter auf Wunſch Auch in
eriſſfenen neuen Gänſefedern mitKaulen unterhalte ich großes Lager

zu 45 und 90 tark das Pfund

Ruciolf Müller
Stolp i Pommoern Gegrundotis78 ar
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